Pedro und sein kluger Esel

Willst du die Geschichte von mir und Pedro hören ? Pedro ist ein alter Mann, und ich ein alter Esel. Wir leben in Spanien und arbeiten für einen Bauern. Wir arbeiten seit zwanzig Jahren zusammen und wissen, was es zu tun gibt. 

Das heißt, ich weiß es, doch mein armer Pedro - er vergisst alles. Jeden Morgen sagt er zu mir :

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

Und ich sage:" Heute , Pedro, gehen wir auf den Kartoffelacker." Also nimmt er die Gabel und Säcke, und wir wandern langsam auf der heißen, staubigen Straße zum Acker hinaus.

Dort arbeitet Pedro, bis die Sonne untergeht.

Am nächsten Morgen fragt mich Pedro wieder: 

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

Und ich sage:" Heute , Pedro, gehen wir auf den Markt." Also füllt er den kleinen Karren mit Feigen und Melonen, und wir wandern langsam auf der heißen, staubigen Straße zum Marktplatz.  

Dort arbeitet Pedro, bis die Sonne untergeht.

Am nächsten Morgen fragt mich Pedro wieder: 

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

Und ich sage:" Heute , Pedro, gehen wir in den Weinberg."

Also nimmt er die Hacke, und wir wandern langsam auf der heißen, staubigen Straße in den Weinberg. Dort arbeitet Pedro, bis die Sonne untergeht. 

Am nächsten Morgen fragt mich Pedro wieder: 

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

Und ich sage:" Heute , Pedro, gehen wir zum Hafen. Wir bringen den Fischern Kartoffeln, und sie geben uns dafür Fische."

Also füllt er den Karren mit Kartoffeln, und wir wandern langsam auf der heißen, staubigen Straße zum Meer. Dort arbeitet Pedro, bis die Sonne untergeht. 

Am nächsten Morgen fragt mich Pedro wieder: 

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

Und ich sage:" Heute , Pedro,  sammeln wir Holz und holen Wasser." 

Also nimmt er die Körbe und die Wasserkrüge,  und wir wandern langsam auf der heißen, staubigen Straße zum Meer. Dort arbeitet Pedro, bis die Sonne untergeht. 

Am nächsten Morgen fragt mich Pedro wieder: 

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

Und ich sage:" Heute , Pedro,  gehen wir zur Mühle." 

Also holt er die Säcke mit dem Korn, und wir wandern langsam auf der heißen, staubigen Straße zur Mühle. Dort arbeitet Pedro, bis die Sonne untergeht. 

Doch in der Nacht im Stall horche ich mit meinen langen Ohren an der Wand, und ich höre den Bauern schimpfen:

"Pedro, der alte Dummkopf, ist viel zu langsam. 

Er ist alt und muss fort.

Und Borriquito, der Halunke, ist auch viel zu langsam.

Er ist alt, und auch er muss fort." 

Am nächsten Morgen fragt mich Pedro wieder: 

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

Und ich sage:" Heute , Pedro,  gehen wir in die Stadt, 

aber wir arbeiten nicht.

Die Glocken läuten, und die Fahnen flattern. 

Heute ist ein Fest."

Also steckt mir Pedro eine Blume ins Halfterband.

Dann nimmt er seinen Hut, seine Schuhe und seinen Geldbeutel, 

und wir wandern langsam auf der heißen, staubigen Straße in die Stadt.

Im Schatten der Kirche neben dem kühlen, plätschernden  Brunnen bindet er mich an.

Erst geht er in die Kirche, dann setzt er sich auf den Platz und schaut dem Tanz zu.

Und ich stehe im Schatten und denke nach.

Ich denke an den schimpfenden Bauern:

"Pedro, der alte Dummkopf, ist viel zu langsam. 

Er ist alt und muss fort.

Und Borriquito, der Halunke, ist auch viel zu langsam.

Er ist alt, und auch er muss fort." 

Morgen früh, wenn Pedro mich fragen wird : 

"Borriquito , mein alter Freund, weißt du, was ich heute tun sollte ?"

werde ich sagen: " Heute, Pedro, wandern wir fort, 

vorbei an der Mühle,

am Acker und am Weinberg, am Wald und an der Quelle.

Wir wandern bis zum Kloster in den Bergen hoch über dem Meer und der Stadt."

Dort ist eine lange, graue Mauer mit einem hohen Tor.

Wir werden sehen, wie die Mönche arbeiten, 

und hören, 

wie sie lachen und miteinander sprechen. 

"Und jetzt, Pedro ", werde ich sagen, " jetzt läuten wir am Tor."

Es wird sich öffnen,  und  man heißt uns willkommen.

Dort werden wir arbeiten,

wir werden lachen und miteinander sprechen.

Wir dürfen langsam sein und zusammen alt werden.

Wir werden jeden Tag glücklich sein.
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